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Meerbusch-Büderich, Dorfstraße, Grabstein  

Gutachten gemäß § 22 (3) Denkmalschutzgesetz Nordrhein-Westfalen (DSchG 

NRW) zum Denkmalwert gemäß § 2 DSchG NRW  

 

Ortstermin: 14.08.2019 

 

Der Grabstein am Alten Kirchturm in Meerbusch-Büderich ist ein Baudenkmal im 

Sinne des § 2 Denkmalschutzgesetz NRW. An seiner Erhaltung und Nutzung besteht 

ein öffentliches Interesse, denn er ist bedeutend für die Geschichte des Menschen 

und für seine Erhaltung und Nutzung liegen volkskundliche und wissenschaftliche, 

hier ortsgeschichtliche Gründe vor. 

 

Lage und Schutzumfang  

 

Der Grabstein des 17. Jahrhunderts befindet sich im Meerbuscher Ortsteil Büderich 

im Bereich des alten Kirchhofs nördlich des Alten Kirchturms, der unter der laufen-

den Nummer 48 rechtskräftig als Baudenkmal in die bei der Stadt Meerbusch ge-

führte Denkmalliste des Landes Nordrhein-Westfalen eingetragen ist. Der Grabstein 

ist neben dem zweiten erhaltenen Grabstein der letzte in situ erhaltene Rest des 

Kirchhofes. Der heutige Standort der beiden Grabsteine ist frei gewählt, der histori-

sche Standort ist nach derzeitigem Kenntnisstand unbekannt.  

 

Im Schutzumfang enthalten ist der Grabstein in Substanz und Erscheinungsbild wie 

im Folgenden beschrieben. Der aktuelle Standort ist dem folgenden Ausschnitt aus 

der ALKIS-Karte zu entnehmen:  
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Meerbusch-Büderich, Dorfstraße, Auszug ALKIS (unmaßstäblich), ungefährer Standort des Grabsteins 

durch grünes Dreieck markiert, Stand 08/2019. 

 

Beschreibung  

 

 

Meerbusch-Büderich, Dorfstraße, Grabstein, Foto: Nadja Fröhlich, LVR-ADR, 2019.  
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Der Grabstein in Form eines lateinischen Kreuzes mit Rocaillen in den Zwickeln ist 

aus Sandstein gefertigt und trägt die Inschrift:  

 

„ANNO 1625 

DEN 10 FE 

BRUARI IST CA 

THARINA FRON 

HOFFS IN DEN 

HERREN ENTSC 

HLAFEN DEREN 

SELE GOT 

GNADE“ 

 

Begründung der Denkmaleigenschaft 

 

Der Grabstein ist eines der wenigen erhaltenen Zeugnisse des ersten Büdericher 

Friedhofes, der sich in unmittelbarer Nähe zum heute noch erhaltenen romanischen 

Kirchturm befand, der zur alten Dorfkirche gehörte, die 1891 abbrannte. Der alte 

Friedhof wurde 1833 aufgegeben und auf den sogenannten Dreitömp am Brühler 

Weg verlegt, wo er von nun an vor Hochwasser gesichert war. Im Kontext mit dem 

erhaltenen romanischen Kirchturm und dem zweiten Grabstein, der ebenfalls in das 

17. Jahrhundert datiert, dokumentiert der hier behandelte Grabstein die ursprüngli-

che Nutzung des Areals als Kirchhof und Begräbnisstätte und besitzt hierüber einen 

hohen Zeugnis- und Aussagewert für die Geschichte Büderichs. Der Grabstein ist als 

historisches Zeugnis der Volksfrömmigkeit des 17. Jahrhunderts bedeutend für die 

Geschichte des Menschen und aus ortsgeschichtlichen Gründen erhaltenswert.  
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